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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TuS Dachelhofen III : TSV Detag Wernberg II 
Samstag, 10.12.2022, 18:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des TSV Detag 
Wernberg II

Mit einem 9:2-Gasterfolg gegen den TuS Dachelhofen III hat der TSV Detag Wernberg II am
Samstag in weniger als 135 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd
(Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) gesammelt. Beim TuS Dachelhofen III lief nicht viel zusammen.
Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 17:29 behielten die
Gäste deutlich die Oberhand.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier
an die Gäste, so dass Zweck / Grassold über die 1:3-Niederlage gegen Segerer / Segerer
hinweggetröstet werden mussten. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Bindl / Kneissl das Spiel
gegen Bauer / Luber noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnten Brunner / Grabinger gegen Wild / Ram verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Wild / Ram endete. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Lange umkämpft war dann das
Spiel zwischen Maximilian Bindl und Stefan Segerer, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen
konnte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für
Markus Brunner gegen Andreas Bauer. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nach
gewonnenem ersten Satz gab im Anschluss Josef Zweck das Spiel gegen Markus Luber noch aus
der Hand und verlor mit 1:3. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte wenig später indessen
Holger Kneissl bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Sarah Segerer. Da gab es nichts zu rütteln. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte Otto Grassold gegen Thomas Ram verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte Josef Grabinger gegen Markus Wild verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:7. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Maximilian Bindl die Partie gegen Andreas Bauer, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Stefan
Segerer war für Markus Brunner letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf
sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TuS Dachelhofen III nun ein Punktekonto von 4:14 Punkten auf,
während der TSV Detag Wernberg II vor dem nächsten Spiel, das am 21.01.2023 gegen den DJK
SV Steinberg III ansteht, 15:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TuS Dachelhofen III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.01.2023 gegen KF Oberviechtach.

 Statistik:
 TuS Dachelhofen III

Doppel: Zweck / Grassold 0:1, Bindl / Kneissl 0:1, Brunner / Grabinger 0:1 
Einzel: M. Bindl 1:1, M. Brunner 0:2, J. Zweck 0:1, H. Kneissl 1:0, O. Grassold 0:1, J. Grabinger 0:1 

 TSV Detag Wernberg II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.12.2022 (08:27) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Bauer / Luber 1:0, Segerer / Segerer 1:0, Wild / Ram 1:0 
Einzel: A. Bauer 2:0, S. Segerer 1:1, S. Segerer 0:1, M. Luber 1:0, M. Wild 1:0, T. Ram 1:0


